
zur Laibacher Z e i t u n g . ^
?<r. 17. Dinstag den 9. Februar 18Ü7.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 176. (2) Nr- N5 .

E d i c t .
Vom Vezüksgcrichte Echneeberg wird den un-

bekannt wo befindlichen Mathias Rosman von Groß-
berg, Andreas Adamtschitz und Franz Vassou von
Littaj, oder ihren gleichfalls unbekannten Erben durch
gegenwärtiges Edict bekannt gemacht: Es habe wi-
der sie Jacob Rosmann von Großoblak, die Klage
auf Verjährt, und Erloschenerklarung ihrer, auf
seiner, der löbl. Herrschast Nadlischeg 8>il, Urb. Nr.
"<,g, Nect. Nr. 346 dienstbaren Ganzhube haftenden
Rechte und Ansprüche, und zwar: aus dem zu Gun-
sten des Mathias Rosman ob 52 Kronen, oder 102 si.
16 kr. intabulirlen Schuldbriefe ddo. 28. November
l 7 8 5 , und aus dem zu Gunsten des Andreas Adam-
tschitz und Franz Vasfou für den Erstem ob 95 Kro-
nen, oder 188 si. 25 kr., und für den Letztern ob
116 Kronen, oder 230 fi. 4 kr. intabulirlen Schuld-
briefe ddo. 1. Juni 1793, angebracht, worüber die
Tagsatzuilg zur Verhandlung auf den I. Ma i 18»7,
früh 9 Uhr vor diefem Gerichte angeordnet worden i>i.

Das Gericht, dem der Aufenthaltsort der Ge-
klagten oder deren Erben unbekannt ist, hat, da sie
vielleicht aus den k. k. Erblanden abwesend seyn dürf-
ten, auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn Johann
Perz von Schneebcrg zu ihrem Euiawr aufgestellt,
mit welchem diese Rechtssache nach der für die t. k.
Erblandc bestimmten Gerichtsordnung ausgeführt und
entschieden werden wird. Dieselben werden also
durch dieses öffentliche Edict zu dem Ende erinnert,
daß sie allenfalls zu rechler Zric selbst zu erscheinen,
oder dem bestimmten Vertreter ihre Rcchlsbehelfe an
die Hand zu geben, oder auch selbst rincn andern
Vertreter zu bestellen und diesem Gerichte namhaft zu
machen , und überhaupt in alle die ordnungsmäßigen
rechtlichen Wege einzuschreiten wisscn mögcn, die sie zu
ihrer Vertheidigung dienlich erachten würden, widri-
gens sie sich die aus ihrer Verabsäumung entstehen-
den rechtlichen Folgen selbst bcizumesscn haben werden.

Bezirksgericht echneeberg am 14. Jänner 1847.

Z. l?7 . (2) Nr. 308.
E d i c t .

Von dem gefertigten Bezirksgerichte wird hiemit
zur allgemeinen Kenntniß gebracht: daß über Ein.
schreiten des Herrn Earl Premrou von Großubelsku,
die mit Bescheide vom 10. October 1846, Z. 3063,
auf den 8. d. M . anberaumte dritte FeUbielung der,
dem Exemten Joseph Simonzhizh aus S t . Michael
gehörigen, der löblichen Slaatsherrschaft Adelsderg

6<i1i Urb. Nr. 988 zinsbaren Halbhubc sammt An»
und Zugehör, unter dem vorigen Anhange übertra-
gen, und hicmic die Vornahme derselben auf den
10. März l. I . , Vormittags 9 Uhr, in loco S t .
Michael bestimmt werde, mit dem wiederholten Be-
merken, daß diese Realität auch unter dem getichcli-
chen Schätzungswerthe pr. 3^80 fi. (ä. M . hintan-
gegeben werden wird.

K. K. Bezirksgericht Senoselsch am 28. Jän-
ner 1847.

3. 179. (2) " N r ^ T ^
E d i c t .

Von dem k. k, Bcznksgerlchte Nadmannsdorf
wird bekannt gemacht: Es haben alle Jene, welche
auf den Nachlaß dcs am 10. Jänner l. I . veistorbe^
nen Tabak .-und Stämpelverlegers, Joseph Sporn
von Radmannödorf, was immer für einen Anspruch
zu stellen vcrmcinen, solchen bei der aus den 5. März
I. I . , Vormittags 9 Uhr angeordneten Eonvoc^lions'
Taglatzung, bei sonstigen Folgen des §. 814 b. G. B, ,
gcliend zu machen.

K. K. Bezirksgericht Nadmannsdorf am 25.
Jänner 1847.

Z- 180. (2) Nr. 222.
E d i c t .

Von dem k. k. Bczilksgerichte Radmannsdors
wird hiemit dckannt gegeben: Es sey in der Ex^cu-
lionssache des Herr« Dr. Erobath, noillino der Ur-
sula Thomann'schen Vcilaßmasse, gegen Valcmin Ga»
spklin, pel., aus dem gerichtlichen Vergleiche vom 2.
April 1832 schuldiger 395 fi. 45 kr. c. ». <:., über
neuerliches Anlangen des Elstern in die Neassumî
rung der, mit Bescheide vom 25. Jul i 1846,Z. ^^87,
bewilligten Feilbictung des, dem Exctuten eigenthüm-
lichen, zu Kropp 8ul> (6onscr. Nr, 55 vorkommen-
den , der Herrschaft Äiadmannsdorf «iid Rect. Nr.
1156 dienstbaren Hauses sammt Garten, der Wald»
antheile «» verllmn und pod V6i-li»m, in dem ge-
richtlichcn Werthe von 33l fi. 50 kr. gcwilliget, zu
deren Vornahme die drei Tagsatzungcn auf den s. März,
den 8, April und auf den 8. Ma i l. I . , jedesmal 9 Uhr
Vormittags in loco der Realitäten mil dem Beisätze
angtvrdnet worden, daß nur bet der drillen Fcilvic-
tungstagsatzung d!e feilgebotenen Realitäten auch un-
ter dem Scbatzungswerche hinlangegeden werden.

Dcr Grundbuchsextract, ^ S Schätzungsproto.
coll und dte Licttationsbedingnisse erliegen hiergerichts
zur beliebigen Einsichcsnahmc.

K K . Bezirksgericht Radmannsdorsam 30. Jän-
ner l84?.
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Z. !37. (2) ^'r. 1812.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Weichsclberg ivird be--
kannt gemacht: Es sey über Ansuchen der Agnes
Vouk von Pescheneg, in die execlllive Versteigerung
der, dem Matthäus Ianzher von Niederdolf gehöri-
gen, der Herrscht Weißensttin «u!> Urb. Nr. 189
u. Rect. Nr. l02 dienstbaren, aus 7 i8 fi. 20 kr. ge-
schätzten 'l,2 Kauftechtshube zu PoUitz, Haus-^lr. l ,
plo. schuldiger »23 fi. 42 kr. c. «. «. gewilliget, und
seyen zu deren Vornahme die 3 Feildieiungstagsa-
tzungen auf den 25. Februar, 25. März und 22.
April 1847, jedesmal früh 9 Uhr, in loco Pollitz mit
dem Heisatze angeordnet worden, daß die zu ver-
steigernde Realität bei der drillen Fcilbictung auch
unter dem angesetzten Scbätzungswerchc an den Meist-
bietenden hintangegeben werden wi ld.

Das Schätzungsprotocoll, der Grundbuchser-
tract und die Feilbiclungsdedingnisse können hurge-
nchls eingesehen werden.

Bezirksgericht Weichselberg den 13. Nov. lL'l6.

Z. 188. (2) Nr. 1773.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Wcixelbeig wird be-
kannt gegeben: Es sey über Ansuchen des Matthäus
Nabernig von Laibach, <is pra«8. l7 . October l. I . ,
Nr. l737, in die Reassumirung der, mil dem Be-
scheide vom 3 l . März 185! , Nr. 194, bewilligten
und später sistirten Feilbittung der, dem Matthäus
Baudek von Unterschleinitz gehörigen, der Herrschaft
Weißenstcin «uli Urb. Nr. 89 u. i)iect. Nr. ^9dienst-
baren Kaufrcchtshube, pnncw ox^udi^ lo schuldiger
40 st> C. M . <:. s.o. gewiüigct, und seyen zu deren
Vornahme die 3 Feilbietungstermme auf den 18.
Februar, 18. März, und 15. April 1846, jedesmal
früh 9 Uhr, in loco der Realität mit dem Bedeu-
ten festgesetzt worden, daß diese Realität bei der drit-
ten Feiloietung auch unler dem Schätzungswerthe
pr. 1300 si. E. M . werde hintangegeben werden.

Der Orundbuchscrtract, das Lchätzungsproto.
coll und die ÜicitationSbedingnisse können hiergerichts
eingesehen werden.

Weichselberg am L. November I»46-

Z. 189. (2) Nr. 2835)442.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Münkendorf wird hie-
mit bekannt gemacht: Es seym in der Executionssa-
che der Barbara Motschnig, gegen Simon Slattner,
beide von Blstcrschitza, zur Vornahme der eremtiven
Feilbietung der, dem Letztern gehörigen, zu Bister»
schitza «ud (5onscr. Nr. 7 liegenden, der D, R. O.
Eommenda Laibach »uli Urb. Nr. 284 dienstbaren Ein-
drittlhube, im gerichtlich erhobenen Werthe pr. 260si.
50 kr., die Tagfatzungen auf den 9. März, dann 9.
April und 14. Ma i 1847, jedesmal Vormittag von
9 bis 12 Uhr, in loco del Realität zu Bisterschitza
mit dem Anhange angeordnet, daß die genannte Rea-
lität nur bei der dritten Feilbietunq auch unter dem

Schätzungswerthe hiittan.qegcben werde. Das Scha-
tzungsproiocoll, der Grundduchserlract und die Lici-
tationsbedingnisse liegen in dießgerichilicher Ncgistra'
lur zur Einsicht bereit.

Mlmteildorf am 4. December 1846.

Z. 191 . (2)

Vi^ H l n u n A.

Da ich die mich treffenden Zah-
lungen immer gleich dar leiste, so
warne ich Hienut Jedermann, auf mei-
nen Namen Jemanden etwas zu bor-
gen, da ich hmnit ausdrücklich er-
kläre, derlei Forderungen nicht zu ent-
sprechen.

S e l l o an der Fabrik bei Lai-
dach, am Z. Februar 1847.

B a r t h e l m ä Z a i ch e n,
Metzger.

Z. 175, (2)

Ein großer Keller
auf mehrere hundert Eimer Wein ist
in der deutschen Gasse Nr. 186, von
Georgi anfangend, zu vermiethen
und das Weitere daselbst zu erfahren.

Z. 166 (3)

I m Hause Nr. 193, Salender-
gasse, ist für Georgi im dritten
Stocke elne Wohnung, bestehend aus
vier Zimmern, emer Älkofe, Küche,
Speis, Keller, Holzlege und Dach-
kammer, zu vermiethen.

Das Nähere erfährt man im
ersten Stock rückwärts.

3. ,73. (3)

I m hierortigen k. k. Tabak-
Verlage sind seit 1. Februar
d. I . echte HFFUneVRVR««.
tVHsFUI*F^O» im Großen und
stückweise zu haben.
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Es hat sich die irrige Meinung verbreitet, als MÜfse man von der
großen Realltäten-, Gold: und S'tlder-Lotterie des t^. N. ^cri^^nü, k. k.
priv. Großhändler in Wien, 2 Lose befihen, um in der sehr interessanten Vor-
Ziehung mitzuspielen, was aber nicht der Fall ist, denn man kann auch mit
e i n e m e i n z i g e n Läse die gewgen werdende Abtheilung errathen, und
spielt dann nut otesem Lose in der Vor- und in der Haupt-Ziehung.

Uebrigens liegt es aber allerdings in dem Interesse eines Jeden, wel-
cher an dieser reich dotirten Verlosung Theil nehmen will, sich ein Los I.
und ein Los I I . Abtheilung anzukaufen, denn wer 2 Lose, jedes von einer
anderen der zwei Abtheilungen besitzt, M t t ß die gezogene Abtheilung er-
rathen, und splelt daher 1 Mal m der Vor- und 2 Mal in der Haupt-
Ziehung — Der Besiher eines Silber-Gratis-Gewinnst-Loses spielt
unbedingt in der Vor-I iehung, eben so als hätte er 2 gewöhnliche Lose,
jedes von ciner anderen der zwe: Abtheilungen, und da die Sitber-Gratis-
Lose nicht nur auch m der Haupt-Iiehung spielen, sondern noch überdieß
eine Separat-Iiehung haben, ln welcher W. W. fl. 156,000 gewonnen
werden, so kann der Besiyer eines Silber-Gratis-Loses, mtt welchem er
in 3 Ziehungen spielt, die 2, und lm glücklichsten Falle auch alle 3 größten
Treffs von ft. 200,000 — fl. 25,000 und fl. 15,000 gewinnen. Die Gold-
Prämien-Lose haben diese nämlichen, und noch eigene, größere Vortheile.

Um einem allgemein ausgesprochenen Wunsche nachzukommen, folgen
sämmtliche Ziehungen rasch aufeinander, und werden schon am nächstkom-
menden ti. und 8. März 18^7 unwiderruflich vorgenommen und beendet.

I n Laibach sind Lose von dieser Lottene zu haben bei .
Joh Gv. NNlutscher.

Z. »06. (6) ^

(Für jede Hausfrau nützlich:)
*« Jgnaz Alois Edlen v. Kleinmayr

in Laibach, am Congreßplal?, lst zu haben:

Orove^V erfundene Methode,
den Kaffeh so zuzubereiten,

daß derselbe den höchsten aromatischen Wohlgeschmack
erhält. — Nebst Zubereitung der t)Iz«VL«>>H<ZS — tt^O-SH-
ÄS ^K»»MS3^M MNUiaUl i I?UN8^««V wc
auch der Backwerke be: Kaffeh- u. Thcegesellschaften.

Dr i t t e Auflage. Preis 5 Sgr. oder 18 kr.
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Z. 21 lO. (8)

Kundmachung.
Die Vartialen von MMlz ig Gulden der hochfürst-

lich Windischgratz'schn Anleihe von 2 Mill ionen
G u l d e n C M . , contrahirt mit dem Hause Hermann Todesco's

Söhne in Wien, sind fortwährend bei dem Großhand-
lungshause V . Jinner sr Comp. in W i e n , so
wie auch bei Gefertigtem M haben.

Daselbst sind auch Verlosnngspläne unelttgeltlich
zu bekommen, aus welchen zu ersehen ist, in welchen Terminen die Ver^
losungen erfolgen, dann mit welchen P n M N e N U n d s m M g e l t
Vortheilen, die im Wege der Verlosungen erfolgende I n -
rückjahlung dieser An le i he verbunden ist.

Die Rückzahlung der Partialm geschieht durch Hähr-
lich Meimalige Verlosung, deren nächste a m
1. Juni 18K7 Statt findet.

Joh. Ev. Wutscher.
Handelsmann in Laibach.

Vci

Ignai Hl. Edlen Kleinmayr
Buchhändler in Laibach, wird Pränumeration an-

genommen aus:

Sonntagsblätter 1847.
Redigirt von

Dr. Ludwig August Frankl.
Herausgegeben von

Morschner's Witwe und W.Bianchi.

D i e „ S o n n tags b l a t t e r « haben, seit ihrem f ü n f-
jahrigen Bestände, durch ihren I n h a l t zu wirken

qcsucht, und es ihm überlassen, sich als eine fortge-
setzte, praltische Ankü'n d ig u l,g zu bewähren. Der
Erfolg : Verbreitung und Aneikcnnung in weisen Krei-
sen, dessen sich die » S o n n tags b l a t t e i « erfreuen,
spricht für die consequent durchgeführte Weise und
macht unS beim Beginne des sechsten Jahrganges
die l̂ ache leicht, indem wlr nur auf das Geleistete
hinweisen und ein sich treues fortgesetztes Streben
versprechen dürfen.

Pränumerations- Bedingungen:

Bonder Wochenschrift » S o n n t a g s b l ä t t e r «
erscheint wöchenttich ein und ein halber Bogen. Am
Schlüsse des Jahres das Inhallsverzeichniß und ein
farbiger Umschlag. P r ä n u m e r a t i o n s - P r e i s :
halbjährig 5 fi. (5. M . , ganzjährig l 0 si. C. M .
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Vermischte Verlautbarungen.
3 . 193. ( ' ) N r . 2083.

E d i c t .
Von dem k. k B/zirkscommissariate S a -

vtnflcin zn Weir' lstcin wird bekannt gemacht:
Es s'"y in Folge ll)dl. k. t. Krelsamts<

Verordnung «om 6. M a i 1 8 l 6 , Z. 6256,
in die executive Vrr^e igkrung der, dem Ma»
lhias 3upan von K.ial gehonten, der Herr--
schaft Nafsenfuft ^nl) Urd. 0ir. 197 dienstba-
ren, zu Kaal gelegenen, auf 93 fi. 20 kr.
dewerrh'ten Halvhube, w.gcn, dis zum Iayre
, 8 ^ 5 rückstanoigen l. f. Steuern pr. 6^ ft.
21^2 kr. grwlllisser, und es sind zu d,r<n
Vornahme >ie Termine auf oen lZ. Fedruar,
16. März und l 6 . ?lprl l, jedesmal fruy von
9 — 1 2 Uhr ln loco der Real i lä l zu Kaal
mit dem Anhange angeordnet word<n, daß
odiqe Realität nur bei dricten Feil^ietung un-
ter dem Schätzungswerche Yincan^egcben werde.

Das Sch^ihungsprotocoll, der Grund-
buchs^xtract und dic Ll. l t t lonsl 'eding' l i f fe kön»
nen tä^lick. hlcramts ein^»sel)^n werden.

K. K. Bezn kS-Commlssariat Sauenstcin
zu Weichftlstein am 5. Jänner l647 .

3^ ̂ 02^ ( I ) Nr. 2859.
E d i c t .

Von dem k. k. Nezirksgerichle Obcrlaibach wird
hiemit öffentlich kund gemacht: <is se») in der Exe?
cutionssache des Isseph Flak von Oberlaibach, l̂ es-
sionä'r des Barlh. Hrovathin von Nischouz, in die
ereculi^eIeilbieluiig der, dem Erecuten Johann Drash»
ler gehörigen, zu Slein «ul> Lonscr. N>-. 6 zelegc-
nen, der Herrschaft Freudenthal »,li Urb. Nr. 68
dienstbaren, und lauc Schätzungsprolocolls vom 3.
September 16^6, Nr. 2(125, gerichtlich auf l ! 9 l f l .
^5 kr. geschätzten Viertlhube, wegen schuldiger 95 fi.
e.s.e. gewilliget, und zu diesem Ende der erste Ter-
min auf den 8. März , der zweite auf den 8. April
und der dritte auf den 6. Ma i k. I . , icdesmal früh
9 Uhr, in loco der Realität mit dem Beisatze bestimmt
worde», daß, wenn diese Realilat weder bei der ersten
noch zweiten Feilbietung um den Schätzungswert!)
an Mann gebracht werden kömtte, selbe bei der dnt.-
ten auch darunter wird hintangegeben werden.

Deffen die Kauflustigen und insbesondere auch
die Tabular- Gläubiger mit drm Beisätze verständi-
get werden, daß die Schätzung, die Licuaiionsdeding»
nisse und der neueste Grundbuchsenract in de» Amts-
stunden täglich hicramts eingesehen weiden können.
Noch wird erinnert, daß sich'jeder kicitant mit einem
Vadium pr. 60 fi. zu verseben hat.

Oberlaibach am 3 l . December 18^6.

Z^l9^ (7) " N r7 Hk3.
E d i c t .

Von dem k. k. Bez. Savenstein zu Weichscl-
steiu wird bekannt gemacht, daß alle Jene, welchc

(Z . Intel l . B l . Nr . 17 v. 9. Febr. 184?.)

auf den Nachlaß des zu Duor »li mleslIw versior»
denen Kiämirs Iodann Schonta einen Anspruch zu
machen gedenken, dlM'elben bei der auf den 26- Fe-
bruar 1547 angeo:dntt5n Liquidttioris - und Ab»
Handlunqs-Tagsatzu:ig, bei den Folgen des §. 8 i4
b. G. B , an^umeldc» h^ben.

K. K. Bezirksgericht Savenstein zu Weichsel«
stein am 3 l . December I8Ü6.

Z 206 («)
V e r l a u t b a r u n g .

Am 2U. Februar ! 8 ^ 7 , Vormittags »Uhr,
werden bei der Herrschaft Haasberg 8 l Metzen
Weizen, 7 i Mctzen Korn, 42 Mchm Gerste und
I l 7 Eimer thcils schwarzen, thcils rothen WeineS
gegen sogleich darc Bezahlung licitando verkauft.

Administration der reichsfürstlich Windisch-
grätz'schen Herrsi'asten in Krain zu Haasberg am
«. Februar 18^7.

Z. 192. ( l )

Nachricht-
I n ein auf einem guten Posten

in der hlesigm Vorstadt Krakau ge-
legenes Gasthaus wi'd ein verrechnen-
der Kellner aufgenommen. Das Nä-
here erfährt man in der Krakau^Vor-
stadt Haus Nr. 40, del der Hausei-
genthümerin.

Z. l8. (^i)

CinWienerFortepiano,
von einem renommirten Meister (wel-
cher bei der Gewerdsproducten-Aus-
stellung von 1839 ehrenvolle Erwäh-
nung erhlelt), noch ganz neu, m
Flügelform, von Nußbaumholz ele-
gant gearbeitet und politirt, mit
schönen, großen, messingenen Rollen

2
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an den Füßen, dm gewöhnlichen scher Dämpfung, ist um einen billi-
Mutationen, der Tonumfang 6/ , gen Preis zu haben, bei
Octave, mit Metallstege und engll- I . Vwntini in Laibach.

3.190. (.)

Wohnzimmer zu vergeben.
I m Coliseum sind sehr schöne cmzelne Zimmer, jedes mit einem ei-

genen Emganq, vom t. März d. I . angefangen, zu vergeben und zwar
ein Ammer ohne Einrichtung im ersten Range gegen monatliche Zahlung
von 3 fi<; ein Zimmer sammt Einrichtung, jedoch ohne Bedienung, 5 fi;
ein Zimmcr sammt Bedienung um 6 fi. Die 16 Zimmer im 2. Range sind
für die ?. l . Herren transernen Officiere bestimmt.

I m kommende,: Monate Ma i sind auch die h- Stockwerke im gothi-
schen Hause zu vergeben, welche nach Belttbcn m WodnungsbestanocheUe
von 3 , Z, 7 und auch in einem Stockwerke zu 9 Zimmcr eingetheilt wer-
den können. Dle allgemein bekannte, gesunde Sonnenlage des Coliseums,
dann die schöne Aussicht, welche man aus dessen Zimmern genicßt, empfiehlt
sich von selbst. Zugleich garantire tch, daß zu diesen Wohnungen dle Zu-
gänge durch die Coliscumsgasse, oder längs der Verpsiegsmagazins-Mamr
zu allen Jahreszeiten m dem besten Zustande seyn werden.

Ins. Venedict Withalm,
<5ollseen. Inhaber.

Z. 207. (I)
I n der L^gf^F^'schen Gudcrnial-Buchdruckerei,

Spitalgaffo, Nr. 267, ist zu haben:

Provincial - Handbuch
JLaifßacfter

Gouvernement - Gebietes
i m

Königreiche Illyrien,
für das Jahr » 8 4 7 .

Groß-Median. 3. Zo'.l, Druckbogen stark,
im farbigen Umschlage stelf gebunden,

Z4 kr. C. M .

I g n a ; Gdlen v. Kleinmayr,
Buchhändler in Lait^ch, ist so eben angekommen

und zu habm-

Ausscz, I>r. F. £. ,
H)arjtelwng der Wandtafel- uno

Grundbuchs - Ordnung
in Oesterreich.

F ü r d i e P r o v i n z e n :
Oesterreich ob und unler der Elins, Böh-

men, Mähren, Schlesien, Galizien, Steyer-
mark, Kärnten, Krain und ösicrreichisch-

illyrisch Küstenland.
Theovelisch u. practil'ch bearbeilet. Erste Lieferung.

Wien und Kla.aenflltt 18^7. l fi 4l) kr.
Das ganze Werk. mit Einschluß cines

practlsch durchgeführten Formulars für
Grundbücher, besteht in zwei Lieferungen-

Musikalische Aiyeigen.

B e i

«i> öa,bach si»d j i , hade»:

W e r t h e i m st e i n , Alb von, Floraqua-
dillle für das Pianoforte . . JO tr.

Iubclgrußquadrille f l>. Pft 3c, kr.
Casmopolka, f. d Pst. . . iS ,.
'SHcarzload, Originalsteyrer Länd-

l,r, für das Pianoforte . . . 3 6 tr.
Johanna-Freudentänze,

für das Pianoforte . . . . 30 kr.

Kren Ign. , Louisenquadrille
fül- das P,an,foste . . . . 30 kr.

Ferner sind ganz «eu angekommen:
S t r a u ß Ioh / Bouquetwalzer,

fül- das Pianofolte . . . . 45 kr.
so wie auch dlrs.lben Walzer für alle ander»
Instrumente.


